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Titel des Workshops: Minorisierte Sprachen stärken: Strategien, Methoden und 

Innovationen im Bereich der Sprachrevitalisierung und des Reclaimings 

 

 

Thema und Kurzbeschreibung 

Dieser Workshop nimmt seinen Ausgang im HORIZON-EUROPE-Projekt “RISE UP – 

Revitalising Languages and Safeguarding Cultural Diversity” (https://www.riseupproject.eu/). Das 

Ziel des Projekts ist die Stärkung minorisierter Sprachgemeinschaften in Europa. Der Fokus l iegt 

dabei auf fünf Case Study Communities (Aranesisch, Aromunisch, Burgenländischkroatisch, 

Kornisch und Seto). Im Zentrum dieses Workshops steht jener Aspekt des Projekts, der sich mit 

Methoden zum Schutz und zur Revitalisierung minorisierter Sprachen beschäftigt. 

In diesem Workshop möchten wir den Blick über den Rahmen des Projekts hinweg ausweiten 

und uns mit Strategien, Methoden und Innovationen aus verschiedenen Kontexten und 

Communities befassen. Sprachrevitalisierung wurde traditionell oft mit generationenübergreifender 

Weitergabe und der Reaktivierung dieser in Verbindung gesetzt (Fishman 1991). Weitere Ansätze 

betonen die Bedeutung der Erschließung neuer Domänen des Sprachgebrauchs und die 

Ausweitung auf sogenannte neue Sprecher:innen (O’ Rourke & Pujolar 2013). Im Projekt RISE 

UP werden drei theoretische Orientierungen miteinander verbunden, ein sprachökologischer 

Ansatz, das Interesse an neuen Sprachverwender:innen und ein anwendungsbasierter Ansatz zum 

Sprachenlernen, welche wir unter den folgenden Slogans zusammenfassen: “the danger of a single 

solution”, “the power of new speakers” und “use it, don’t lose it”. Ein Kernthema ist die 

ideologische Klärung (Kroskrity 2010; Hornsby 2022), die sich mit der Legitimität von 

Sprecher:innen und Varietäten befasst. Wir laden dazu ein, gegebenenfalls diese theoretischen 

Orientierungen im Rahmen der im Weiteren vorgeschlagenen Themenbereiche kritisch 

aufzugreifen. 

Der Fokus dieses Workshops soll über traditionelle Kategorien der Sprachrevitalisierung 

hinausgehen und sich auf Methoden, Tools, Ressourcen, Initiativen etc. richten, die zur aktiven 

Verwendung einer minorisierten Sprache anregen. Dahingehende Themenbereiche können sein:   

● Medien wie z.B. Zeitungen, Websites, soziale Medien, Radiosender bzw. -sendungen, 

Podcasts, Fernsehsendungen oder Onlinevideos 

● Veranstaltungen wie Musik- und Kunstfestivals, Konzerte, Theateraufführungen etc. 

● Vereine von bzw. für minorisierte(n) Sprachgemeinschaften (Sportvereine, kulturelle 

Vereine, Musikvereine, Tanzgruppen etc.) 

● Institutionelle Einrichtungen und Angebote wie beispielsweise Sprachkurse zum 

Erlernen der minorisierten Sprache, Angebote für Kinder, Bibliotheken etc. 

● Wettbewerbe und Ehrungen, die mit einer minorisierten Sprache in Verbindung 

stehen 

● Digitale Apps und Services, wie Sprachlern-Apps für minorisierte Sprachen, der 

Einsatz von KI in der Sprachrevitalisierung, maschinelle Übersetzung etc. 

● Die Rolle von Musik in der minorisierten Sprache 

● Bücher unterschiedlicher Genres sowie für verschiedene Altersgruppen in der 

minorisierten Sprache (z.B. Kinderbücher oder Jugendliteratur) 

● Weitere Ressourcen, die im weitesten Sinn zum Schutz, zur Verwendung und zur 

Revitalisierung minorisierter Sprachen beitragen können oder wollen 



Wir freuen uns über Einreichungen zu den oben genannten Bereichen und auch darüber hinaus, 

sofern sie den Anspruch oder das Potential haben, zur Revitalisierung minorisierter Sprachen 

beizutragen. 
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Geplanter Umfang: Maximal 10 Beiträge (ein Ganztag) 
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